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ZURCHER

ILLUSTRIERTE

Die reine Wahrheit
Frau: «Warum kommst Du erst heute heim £
Mann': «Ja, ich will Dir die reine Wahvheit sagen. Ge=

stern hatte ich wieder Herzgeschichten . . . und heute

Schwindelanfalle - - -5

*

Nette Aussicht. Vater: «Konnen Sie
meiner Tochter aber auch eine ansténdige Exi-
stenz bieten?>

<0, fiir Emma gehe ich sogar mit Freuden
betteln, wenn es sein mufl!>

*

Wirkung der Arztrechnung Arzt:
«Haben Sie meinen Rat befolgt? Wenig essen,
und dann so viel wie moglich zu Hause blei-
ben?>»

Patient: «Ja, nachdem ich Ihre Rechnung be-
zahlt hatte, blieb mir nichts anderes iibrig.»

.

Anziiglich. Herr: «Ich wollte, ich konnte
Thnen beweisen, wie sehr ich Sie liebe!»

Dame (auf einen Bijouterieladen deutend):
«Bitte, das konnen Sie-hier sehr schén tun!»

L

Friseur und Pharisder. Lehrer:
«Weill jemand von euch, was ein Pharistier
ist?> Die Klasse denkt angestrengt nach, aber
niemand weil es. Da erhebt sich Karlchen
Sauerbier mit strahlendem Gesicht:

«Das is der, was meiner Mutter ihren Bubi-
kopf geschnitten hat.»

*

Mangelhaftes System. «Der grobe
Meyer ist nicht mehr im Esperantoklub?>

«Nein, er ist ausgetreten, weil in den Klub-
sitzungen' nur Esperanto gesprochen werden
darf, welche Weltsprache jedoch Meyers Lieb-

lingsausdriicke, «g'selchter Aff>, «g'scherter
Rammel», auch nicht annihernd iibersetzen
laBt> -
s
Verbrecherstolz Richter: «Sind Sie

schon mit dem Gesetz in Konflikt geraten?>»
Einbrecher (selbstbewuBt): «Sehe ich aus wie

ein Dilettant?>
*

Kein Mut Schauspieler: «Was, Sie wol-
len Heldendarsteller sein und getrauen sich
nicht, den Direktor um Vorschuf anzugehen ?»

-

TIst noch die Firage. Ein Ehepaar, ein
schmichtiger Buchhalter und eine ausgewach-
sene Xanthippe, kommt nach jahrelanger Ehe
dazu, sich einige neue Mobel kaufen zu kon-
nen. Sie sehen sich in einem Geschift etwas
an und der Verkiufer unterrichtet sie iiber die
einzelnen Einrichtungen. «Und das ist ein Her-
renzimmer,» erklirt er.

«Nun, das kommt ganz darauf -ap, junger
Mann,» fillt ihm die Frau ins Wort, «wer von
uns darin wohnen wiirde.>

*

Immerinder Rolle. «Kellner, Sie haben
uns doch nicht vergessen?>

<Aber gewil nicht, meine Herren, Sie sind
doch die Herren mit den gefiillten Kalbskdp-
fen?>

Ll

SelbstbewuBt Hausherrin: «Sie haben
doch hoffentlich keinen Schatz?»

Dienstmédchen: «Nein Madame,
der Schatz bin ich immer selbst!>

nur Anbeter,
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Bedeutung der Worter:
a) wagrecht:

1. Istmeistens eine Niete 7. FluB in Ecuador (Siid-

2. Londoner Nebel Amerika)

3. Womit Giiter umge- 8. Englische Droschke
laden werden 9. Wie der Abgrund und

A mit Weile das Meer sind

5. Nadelbaum 10. Gibt gewissen Weih-

6. Der kriegerische Sohn nachtsgutzi den Na-
des Zeus men

UMOR unp RATSEL

11. VereinigtvieleVolker 19. Kommt in Stuart vor
in seinen Mauern 20. Stadt in der Ukraine
12. Frauenname 21. Wieviel Bauern ma-
13. Geschwindigkeitsmes- chen zweibundert ?
ser fiir Schiffe 22. DerdWmdseite abge-
i wendet
14 fLeIeeranticiesnstt S ios Cost, insurance and

15. Ist eine Leidenschaft

T freight
der Engléinder und % >
Wierikarior 24. %e__mg Majestat der
16. Artikel T i
5 25. Ein bekanntes Film-
17. Ein Hemd, dem etwas stiick von Jackie Coo-
fehlt gan .
18. Kann die Nacht nicht 26. Wird den Tieren abge-
leiden stritten
b) senkrecht:
2. F'ranz. Eisen 31. Einer unserer groften
15. Geht durchs Feld und Schweizerdichter
geht doch nicht 32. Liegt dir momentan
16. Arbeitete einen Plan vor Augen
fiir Deutschlands Fi- 33. Begriinder einer mo-
nanzen aus dernen rhythmischen
18. ... quel Tanzart
23. Compagnie 84. Abkiirzung fiir na-
25. Steht in einer amerik. tional

Geheimgesellschaft 85. Fast ewig

97. Schweiz. Kaufm. Ver- 36. Liefert ein heilkraf-
ein tiges Wasser
28. Franz. Konig 87. Steckthaufig imPudel

29. Jurahthe bei Aarau 38.
80. Was das Madchen in  89.
den zwanziger Jahren

Australischer Straufl
Der Bezwinger Goli-
ath’s

erlangt 40. Eﬁte& ?;eulrlléar]xszl(‘)zen
Anreihuntgs-l!éitsel
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Obige Felder sind seitlich so aneinander zu
reihen, daf die Buchstabengruppen einen Le-
bensspruch ergeben.

Aufldsung des Ergénzungsratsels
aus Nr. 10
Parlament, Regenwurm, Orchester, Tor-
nister, Ouverture, Kreislauf, Offensive, Lehn-
stuhl, Literatur = Protokoll
i

Aufldsung des Schweizer Orts-Ritsels
aus Nr. 10

Senf = Genf

Die Chocolade
fir den Chocoladefeind
TOBLERIDO

die feine Bitter=Chocolade

100 gr Etui 70 Cts.
50 gr Etui 35 Cts.

CRE

ME MOUSON

Reiz und Anmut eines jugendfeifdyen, socten Teints erzielen und bewabren Sie duedy
téiglidheCreme Moufon-Hautpfiege. DiemildeCreme Moufon-Seifereinigtin fdyonend-
fter Weife das empfindlidye Gebilde dee Haut, wabrend Creme NMoufon alle HUngleidys
mépigeeiten des Teints und den (dftigen Hautglang befeitigt. Creme Moufon erhdlt

die Gout fammetweid) gefhmeidig und verleiht ihe ein v

, mattes Ausfel

In Tuben fr. 065, fr. 1.— und fr. 150 / in Dosen fr. 1.25 und fr. 2.— / Seife fr. 1.—

CREME MOUSON-SEIFE

Jiesenvorzﬁg]icken Boul,

aus tiberseeischen Tabaken hergestelltvon

RUESCHKUNZ & CIE. BURG

VORM.R.SOMMERHALDER Il
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Ein lebhaftes Haus
ist der beste Beweis unserer Leistungsfahigkeit
Grands lm 'l' S.A.
o Jelmoli 2
DAS HAUS FUR QUALITATSWAREN

Der Friede im Herzen.

X ere
und klopft rascher. Es ist nicht direkt angegriffen, aber es leidet
unter einer Storung, deren melst in der Verarmung
des Blutes und der Abschwichung des Nervensystems liegt. Das
ist so wahr, dag, wenn Thr in diesem Fall efnige Schachteln Pink
Pillen nehmt und Ihr so den Reichtum des Blutes erneuert und

as N stiir] re
den und des Herz sich nach und nach beruhigt.

Die Pink Pillen sind ein Erneuerer des Blutes und der Nerven,
der dem abgeschwiichten Organismus in allen Hinsichten vorztig-
lich bekommt. Die Pink Pillen sind ein vorzligliches Heflmittel
Zegen Neurasthenie,

Storungen des Wachstums und der Wechseljahre, Magenleiden,
Kopfweh, nervése Erschopfung.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im
e ATotneks Junod, quai des Bergues, 21, Genf, Fr. 2.— per

chachtel.
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Muster gerne zu Diensten




	Humor und Rätsel

